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9. Wahlperiode 

r 08. 04. 81 


Sammel übersieht 10 

des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) 


über Anträge zu Petitionen 

mit Statistik über die beim Deutschen Bundestag in der Zeit vom 
4. November 1980 bis 31. März 1981 eingegangenen Petitionen 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die in der nachfolgenden Sammelübersicht enthaltenen Anträge des Petitions- 
ausschusses anzunehmen. 


Bonn, den 8. April 1981 


Der Petitionsausschuß 

Frau Berger (Berlin) 

Vorsitzende 



Drucksache 9/315 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Sammelübersicht 


Petitionsausschuß 

(2. Ausschuß) 


Antrag 1 a: 

die Petition als erledigt anzusehen, weil dem Anliegen des Einsenders entsprochen wurde 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

1 

Pet (600)-8-5 102-3401 

Washington USA 

Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit (Bezüge) 

2 

Pet (600)-8-2440-13756 

Offenburg 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

3 

Pet (600)-8-0620-16248 

Berlin 19 

Lastenausgleich 

4 

Pet (600)-8-2440-16790 

Weißenthurm 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

5 

Pet (600)-8-620-21965 

! 

Kerzenheim 

Lastenausgleich 

6 

Pet (600)-8-2440- 24544 

Herne 1 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

7 

Pet (600)-8-2440-26099 

München 22 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

8 

Pet (600)-8-626-26598 

Berlin 37 

Feststellung von Schäden in der DDR 

9 

Pet (600)-8-2400- 

29255 a 

Münster 

Vertriebene, Flüchtlinge 

10 

Pet (600)-8-2 17 1-31276 

Wolsdorf 

Hilfe für Behinderte 

11 

Pet (600)-8-5 102-35915 

Kassel 

Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit 
(Umzugskosten) 

12 

Pet (600)-8-902-35958 

Bonn 1 

Fernmeldewesen 

13 

Pet (600)-8-8150-36242 

Kevelaer 5 

Arbeitslosengeld 

14 

Pet (600)-8-2440-36560 

Paderborn , 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

15 

Pet (600)-8-620-36825 

Hollywood Calif. USA 

Lastenausgleich 

16 

Pet (600)-8-8 150-37898 

Düsseldorf 1 

Arbeitslosengeld 

17 

Pet (600)-8-15 12-37912 

Lübeck-Travemünde 

Übersiedlung aus der DDR 

18 

Pet (600)-8-792-38255 a 

Bad-Berleburg- 

Wingeshausen 

Jagdwesen 
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noch Antrag 1 a 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

19 

Pet (600)-8-792-38558 

Wilnsdorf 2 

Bundesj agdgesetz 

20 

Pet (600)-8-15 1-38918 

Freudental 

Politische Häftlinge in der DDR 

21 

Pet (600)-8-260-39197 

Ketsch 

Ausländerrecht 

22 

Pet (600)-8-620-39588 

Regensburg 

Lastenausgleich 

23 

Pet (600)-8-760-39791 

Erlangen 

Bankwesen 

24 

Pet (600)-8-8272-40022 

Bochum 

Gesetzliche Krankenversicherungen 
— Versicherungsleistungen — 

25 

Pet (600)-8-8 132-40034 

Bremen 7 1 

Förderung der beruflichen Bildung/Umschulung 

26 

Pet (600)-8-2440-40075 

Frankenthal 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

27 

Pet (600)-8-620-40084 

Lüdenscheid 

Lastenausgleich 

28 

Pet (600)-8-2440-40096 

Hannover 2 1 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

29 

Pet (600)-8-8262-40706 

Werne 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

30 

Pet (600)-8-8250-407 15 

Köln 80 

Rentenversicherung der Angestellten 

31 

Pet (600)-8-815 1-40951 

Arnsberg 2 

Arbeitslosenhilfe 

32 

Pet (600)-8-8 150-40977 

Grefrath 1 

Arbeitslosengeld 

33 

Pet (600)-8-8 135-40989 

Duisburg 1 

Rehabilitation 

34 

Pet (600)-8-8 150-40991 

Berlin 26 

Arbeitslosengeld 

35 

Pet (600)-8-5006-41029 

Edingen- 
Neckarhausen 1 

Befreiung vom Wehrdienst 

36 

Pet (610)-9-503-470 

Karlsruhe 4 1 

Soldaten, die aufgrund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten (Fürsorgepflicht) 

37 

Pet (610)-9-5006-505 

Netphen 3 

Befreiung vom Wehrdienst 

38 

Pet (610)-9-5006-514 

Landau 

Befreiung vom Wehrdienst 

39 

Pet (610)-9-5007-518 

Obertshausen 

Befreiung vom Wehrdienst 

40 

Pet (610)-9-5006-543 

Jettingen 

Befreiung vom Wehrdienst 

41 

Pet 4 (640)-9-903 1-818 

Krailling b. München 

Fernmeldegebühren 

42 

Pet 4 (640)-9-792-850 

Krefeld 

Jagdwesen 

43 

Pet 2 (620)-9-620-1007 

Ludwigsburg- 

Grünbühl 

Lastenausgleich u. a. 

44 

Pet 3 (630)-9-850-1057 

Königswinter 2 1 

Kindergeld 

45 

Pet 3 (630)-9-8 135-1074 

Niederkassel 

Rehabilitation 

46 

Pet (6 10)-9-500 1-1504 

Datteln 

Grundwehrdienst 
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noch Antrag 1 a 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

47 

Pet (610)-9-5006-1515 

1 Neubeckum 

Befreiung vom Wehrdienst 

48 

Pet 1 (610)-9-5007-1540 

Linsengericht 2 

Zurückstellung vom Wehrdienst 

49 

Pet (610)-9-213-1663 

Herrenzimmern 

Ausbildungsförderung nach dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz 

50 

Pet (610)-9-5102-1667 

Weiden 

Berufssoldaten (Beförderungen) 

51 

Pet (640)-9-260-1860 

Nongkhai/Thailand 

Ausländerrecht 

52 

Pet 2-9-12-9300-1925 

Berlin 19 

E isenb ahn verwalt ung 

53 

Pet 2-9-12-2028-1938 

Trier 

Beamtenrechtliche Nebengebiete 
(Jubiläumsdienstalter) 

54 

Pet 1-9-14-5007-2137 

St. Augustin 3 

Zurückstellung vom Wehrdienst 

55 

Pet 1-9-05-2440-2760 

Lahr/Schwarzwald 

Aussiedlung (Rückführung) von deutschen Staats- 
angehörigen und deutschen Volkszugehörigen 

56 

Pet 2-9-12-922-2814 

Osterholz-Scharmbeck 

Straßenpersonenverkehr 

57 

Pet 4-9-16-8120-2972 

Berlin 3 1 

Arbeitsvermittlung 


Antrag 1 b: 

a) die Petition hinsichtlich der Beschwerde über die Nichtgewährung von Leistungen nach dem Arbeitsförde- 
rungsgesetz für die Zeit vom 18. November 1977 bis 6. Februar 1980 als positiv erledigt, 

b) sie im übrigen nach Prüfung der Sach- und Rechtslage als erledigt anzusehen. 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

58 

Pet (600)-8-8 120-25447 

Gronau 

Arbeitsvermittlung/ Arbeitslosenhilfe 


Antrag 2 a: 

die Petition der Bundesregierung als Material zu überweisen 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

1. Die Petition wird dem Bundesminister des Innern überwiesen 


59 

Pet (610)-9-203-414 

Berlin 

Arbeitnehmer des Bundes (Beihilfen) 

60 

Pet (610)-9-lll-507 

Bregenz/ Österreich 

Wahlrecht für Deutsche im Ausland 

61 

Pet 1-9-06-2022-1694 

Kuchen 

Besoldung der Bundesbeamten (Eingangsämter) 


4 
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noch Antrag 2 a 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

i 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

2. Die 

Petition wird dem Bundesminister der Finanzen überwiesen 

62 

Pet (600)-8-6110-40522 

Wolfsburg 1 

Einkommensteuer 

63 

Pet 2-9-08-6110-3874 

Wausau- 

Wisconsin 54401 USA 

Einkommensteuer 


3. Die Petition wird dem Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung überwiesen 

64 | Pet 3 (630)-9-8273-1635 | Bonn | Krankenversicherung der Rentner 

4. Die Petition wird dem Bundesminister der Verteidigung überwiesen 

65 | Pet (600)-8-560-32701 | Bischofswiesen I Wehrliegenschaftswesen 

5. Die Petition wird dem Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit überwiesen 

66 | Pet (600)-8-2124-41277 | Berlin | Hebammen und Heilhilfsberufe 

6. Die Petition wird dem Bundesminister für Verkehr überwiesen 

67 I Pet (600)-8-27 2-29295 a | Bornhöved I Lärmschutz 


Antrag 2 b: 

a) die Petition der Bundesregierung — dem Bundesminister des Innern — als Material zu überweisen, soweit 
das Vorbringen geeignet ist, in die bei einer künftigen Gesetzesänderung anzustellenden Überlegungen ein- 
bezogen zu werden, 

b) sie im übrigen nach Prüfung der Sach- und Rechtslage als erledigt anzusehen. 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

68 

Pet (610)-9-2028-413 

Berg 

Beamtenrechtliche Nebengebiete (Reisekosten) 


Antrag 2 c: 

a) die Petition der Bundesregierung — dem Bundesminister des Innern — als Material zu überweisen, soweit 
die Eingabe geeignet ist, in die Verhandlungen über eine weitere Vereinheitlichung des Verfahrens zur An- 
erkennung von Prüfungen und Befähigungsnachweisen nach § 92 des Bundesvertriebenengesetzes (BVFG) 
einbezogen zu werden, 


b) sie im übrigen nach Prüfung der Sach- und Rechtslage als erledigt anzusehen. 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

69 

Pet 1-9-06-2401-625 

Waldkraiburg 

Vertriebene, Flüchtlinge 
(Rechte und Vergünstigungen) 


5 


Drucksache 9/315 


Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


Antrag 2 d: 

die Petition der Bundesregierung — dem Bundesminister der Justiz — als Material zu überweisen, soweit der 
Petent um eine Verlängerung der Einspruchsfrist bei Bußgeldbescheiden bittet, im übrigen 
die Petition nach Prüfung der Sach- und Rechtslage als erledigt anzusehen. 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

70 

Pet (600)-8-3100-40890 

Köln 50 

Zivilprozeßordnung u. a. 


Antrag 2 e: 

a) die Petition der Bundesregierung — dem Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung — als Material zu 
überweisen, mit dem Ziel, in die Überlegungen einbezogen zu werden, die eine Änderung der Finanzierung 
der Krankenversicherung der Rentner vorsehen, 


b) sie im übrigen als ungeeignet zur Beratung im Bundestag zu erklären. 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

71 

Pet (600)-8-8270-40960 

Allersburg 

Gesetzliche Krankenversicherung — Allgemeines — 


Antrag 3: 

die Petition nach Prüfung der Sach- und Rechtslage als erledigt anzusehen 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

72 

Pet (600)-8-250-30962 

Bochum- Werne 7 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts 

73 

Pet (600)-8-8 15-34891 

Hannover 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

74 

Pet (600)-8-8272- 

39352 a 

Bonn 2 

Gesetzliche Krankenversicherung 
— Versicherungsleistungen — 

75 

Pet (600)-8-815 1-40783 

Berlin 47 

Arbeitslosenhilfe 

76 

Pet 3 (630)-9-828-324 

Willich 

Gesetzliche Unfallversicherung 

77 

Pet 3 (630)-9-8252-362 

Bad Nauheim 

Rentenversicherung der Angestellten 
— Versichertenrente — 

78 

Pet (610)-9-5 100-452 

Leverkusen 

Rechtsstellung der Berufssoldaten und Soldaten auf 
Zeit (Beendigung eines Dienstverhältnisses) 

79 

Pet (6l0)-9-5 103-479 

Düsseldorf 

Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit 
(Reisekosten, Trennungsgeld) 
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noch Antrag 3 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

80 

Pet 3 (630)-9-8221-1600 

Aachen 

Gesetzliche Rentenversicherungen 
— Rentenanpassungen — 

81 

Pet 1-9-14-530-1662 

Limburg/Lahn 

Versorgung der Soldaten (Ruhegehalt) 

82 

Pet 2 (620)-9-250-1117 a 

Veitsrodt 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts 

83 

Pet 1 (610)-9-2022-1765 

Geislingen 

Besoldung des Bundesbeamten 

84 

Pet 2-9-08-6110-2249 

Herzogenrath 

E inkommens teuer 

85 

Pet 3-9-11-8224-2652 

München 

Gesetzliche Rentenversicherungen 
— anrechenbare Zeiten — 

86 

Pet 3-9-11-8222-2659 

München 

Gesetzliche Rentenversicherungen 
— vorgezogenes Altersruhegeld für weibliche Ver- 
sicherte — 

87 

Pet 2-9-08-6110-3023 

Halstenbek 

Einkommensteuer 

88 

Pet 2-9-09-751-3043 

Großseibstadt 

Energiewirtschaft 

89 

Pet 2-9-08-250-3140 

Luxembourg 

Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts 

90 

Pet 2-9-08-6110-3152 

Coburg 

E inkommens teuer 

91 

Pet 2-9-08-600-3158 

Berlin 44 

Finanzverwaltung 


Antrag 4: 

über die Petition zur Tagesordnung überzugehen 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

92 

Pet (600)-9-2001-406 

Frankfurt 

Amtshaftung 

93 

Pet 1-9-06-1032-1691 

Euskirchen 

Einschränkung von Grundrechten 


Antrag 5: 

die Petition als ungeeignet zur Beratung im Bundestag zu erklären 

— Gründe vom 8. April 1981 (Prot. Nr. 9/9) — 


Lfd. 

Nr. 

Aktenzeichen der 
Eingabe 

Wohnsitz des Einsenders 

Inhalt der Eingabe 

94 

Pet (600)-8-8250- 13616 

Leonberg 

Rentenversicherung der Angestellten 

95 

Pet 4 (640)-9-401-1716 

Frankfurt 1 

Schuldrecht u. a. 
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Statistik 

über die beim Deutschen Bundestag in der Zeit vom 4. November 1980 bis 31. März 1981 
eingegangenen Petitionen 


A. Posteingänge 

(mit Vergleichszahlen 7./ 8. Wahlperiode) 


B. Postausgänge 

(mit Vergleichszahlen 7./8. Wahlperiode) 


Zeit- 

raum 

Arbeits- 

tage 

Eingaben 

(Neu- 

eingänge) 

täglicher 
Durch- 
schnitt 
(Spalte 3) 

Nach- 

träge 

Stellung- 

nahmen, 

Berichte 

der 

Bundes- 

regierung 

andere 
Schreiben 
(von Abge- 
ordneten, 
Behörden 
usw.) 

Zeitraum 

Schreiben 
an Petenten, 
Abgeordnete, 
Ministerien 
u. a. 

Akten zur 
Bericht- 
erstattung 
an Ab- 
geordnete 

gesamter 

Post- 
ausgang 
(Summe der 
Spalten 2 
und 3) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

2 

3 

4 

1973 

244 

8042 

32,9 

3867 

2380 

1 121 

1973 

22429 

2380 

24809 

1974 

243 

9283 

38,2 

3816 

3043 

1357 

1974 

27120 

2771 

29891 

1975 

247 

11409 

46,2 

2965 

3894 

2519 

1975 

35861 

3646 

39507 

1976 

251 

20728 

82,6 

3691 

6682 

2870 

1976 

52572 

3947 

56519 

1977 

250 

12306 

49,2 

4294 

7207 

2645 

1977 

44004 

3910 

47914 

1978 

247 

13795 

55,9 

4017 

7388 

2437 

1978 

49929 

3382 

53311 

1979 

248 

12881 

51,9 

3712 

6519 

2695 

1979 

47179 

3552 

50731 

1980 

248 

10735 

43,3 

4373 

5941 

3401 

1980 

41999 

3937 

45736 

1980 

4, November 
bis 31 . De- 
zember 

37 

1437 

38,8 

623 

942 

376 

1980 

4. November 
bis 31. De- 
zember 

5451 

397 

5848 

1981 

Januar 

21 

883 

42,0 

301 

484 

182 

1981 

Januar 

3008 

194 

3202 

Februar 

20 

807 

40,4 

427 

578 

198 

Februar 

3241 

168 

3409 

März 

22 

1 064 

48,3 

366 

608 

220 

März 

3404 

185 

3589 
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C. Aufgliederung der Petitionen 


a) nach Zuständigkeiten 



01 Bundespräsidialamt 

2 

0,05 v. H. 

02 Deutscher Bundestag 

11 

0,26 v. H. 

03 Bundesrat 

— 

— 

04 Bundeskanzleramt 

7 

0,17 v. H. 

05 Auswärtiges Amt 

209 

4,99 v. H. 

06 Bundesminister des Innern 

231 

5,51 v. H. 

07 Bundesminister der Justiz 

212 

5,06 v. H. 

08 Bundesminister der Finanzen 

466 

11,12 v. H. 

09 Bundesminister für Wirtschaft 

32 

0,76 v. H. 

1 0 Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

47 

1,12 v. H. 

1 1 Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung 

821 

19,59 v. H. 

12 Bundesminister für Verkehr 

130 

3,1 Ov. H. 

1 3 Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen 

88 

2,10 v. H. 

14 Bundesminister der Verteidigung 

245 

5,85 v. H. 

15 Bundesminister für Jugend, 

Familie und Gesundheit 

60 

1,43 v. H. 

23 Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit 

4 

0,09 v. H. 

25 Bundesminister für Raumordnung, 
Bauwesen und Städtebau 

61 

1,46 v. H. 

27 Bundesminister für innerdeutsche 
Beziehungen 

40 

0,95 v. H. 

30 Bundesminister für Forschung 
und Technologie 

2 

0,05 v. H. 

31 Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft 

40 

0,95 v. H. 

99 Überweisungen an die Volksvertre- 
tung des zuständigen Landes 

941 

22,46 v. H. 

99 Sonstige u. a. zur Beratung im Bun- 
destag ungeeignete Petitionen 

542 

12,93 v. H. 

insgesamt. . . 

4 191 

100,00 v. H. 
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b) nach Personen 

1 . natürliche Personen 


a) männlich 

2 731 

65,1 6 v. H. 

b) weiblich 

1 167 

27,84 v. H. 

juristische Personen 
(Organisationen, Verbände) 

124 

2,96 v. H. 

Sammelpetitionen*) 

79 

1,89 v. H. 

ohne Personenangaben 

90 

2,15 v. H. 

insgesamt 

4 191 

100,00 v. H. 


*) mit insgesamt 3675 Unterschriften. 


c) nach Herkunftsländern 



Gesamtzahl 

in v. H. 

Baden-Württemberg 

528 

12,60 

Bayern 

561 

13,38 

Berlin 

282 

6,73 

Bremen 

35 

0,84 

Hamburg 

102 

2,34 

Hessen 

353 

8,42 

Niedersachsen 

451 

10,76 

Nordrhein-Westfalen 

1 307 

38,18 

Rheinland-Pfalz 

218 

5,20 

Saarland 

60 

1,43 

Schleswig-Holstein 

156 

3,72 

DDR 

1 

0,04 

Ausland 

137 

3,27 

insgesamt. . . 

4 191 

100,00 
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D. Art der Erledigung der Petitionen 


1 Dem Anliegen der Einsender von Be- 


schwerden wurde entsprochen 

666 

17,74 v. H. 

2 Sonstige Erledigung: z. B. durch Rat, 
Auskunft, Verweisung, Materialüber- 
sendung 

555 

14,78 v. H. 

3 Überweisung an die Bundesregierung 
a) zur Berücksichtigung, zur Erwägung 

12 

0,32 v. H. 

b) als Material, zur Kenntnisnahme 

181 

4,82 v. H. 

4 Als erwägenswerte Anregung zur 
Kenntnis genommen 

0 

0,00 v. H. 

5 Überweisung an die zuständigen 
Fachausschüsse 

5 

0,13 v.H. 


6 Durch frühere, in anderem Zusam- 
hang gefaßte Beschlüsse des Bun- 
destages gegenstandslos geworden 

7 Nach Prüfung der Sach- und Rechts- 
lage erledigt 

8 Ungeeignet zur Beratung im Bundes- 
tag: schwebende oder abgeschlos- 
sene Gerichtsverfahren 

9 Ungeeignet zur Beratung im Bundes- 

tag: Rechtsweg oder Instanzenzug 
nicht betreten oder nicht erschöpft 154 4,1 Ov. H. 


10 Ungeeignet zur Beratung im Bundes- 
tag: keine neuen Tatsachen oder Be- 
weismittel gegenüber früheren erle- 


digten Eingaben 

22 

0,59 v. H. 

1 1 Ungeeignet zur Beratung im Bundes- 
tag: anonym, verworren, beleidigend, 
ohne Petitum, ohne Anschrift usw. 

149 

3,97 v. H. 

12 Überweisung an die Volksvertretung 
des zuständigen Landes 

941 

25,07 v. H. 

insgesamt. . . 

3 754 

100,00 v. H. 


4 0,11 v. H. 

939 25,01 v. H. 

126 3.36v. H. 


11 
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Deutscher Bundestag — 9. Wahlperiode 


E. Gesamtstand der Petitionen (1 -9. Wahlperiode) 


27 200 


1 . Wahlperiode 

(1.9. 1949 
bis 5. 9. 1953) 


33 000 


2. Wahlperiode 

(6. 9. 1953 
bis 5. 10. 1957) 


29 559 

14 940 1 ) 
288 858 2 ) 


3. Wahlperiode 

(6. 10. 1957 
bis 16. 10. 1961) 


29 993 

8 210 3 ) 
500 000 4 ) 
45 746 5 ) 


4. Wahlperiode 

(17. 10. 1961 
bis 17. 10. 1965) 


23 232 

3 311 6 ) 
72 7 ) 
6 791 8 ) 


5. Wahlperiode 

(18. 10. 1965 
bis 19. 10. 1969) 


22 882 

3 507 9 ) 
730 1Ö ) 
38 042 u ) 
1 610 12 ) 
164 13 ) 
212 14 ) 


6. Wahlperiode 


(20. 10. 1969 
bis 22.9. 1972) 


911 


Zeit zwischen 
6. und 7. 
Wahlperiode 

(23. 9. 1972 
bis 12. 12. 1972) 


49 

204 


188 

976 

15 ' 

14 

718 

16 ' 


102 

17 ' 

1 

835 

18 ' 


7. Wahlperiode 


(13. 12. 1972 
bis 13. 12. 1976) 


48 846 *) 

90 800 19 ) 


8. Wahlperiode 

(14. 12. 1976 
bis 3. 11. 1980) 


4 191 

9. Wahlperiode 

(4.11.1 980 
bis 31. 3. 1981) 


Anmerkungen: *) Davon sind 4243 Eingaben Bitten zur Bundesgesetzgebung = 8,69 v. H. 


Unter den fettgedruckten Zahlen sind zusätzlich ausgewiesen: 

Massen-Eingaben 

1 ) zur Ausrüstung der Bundeswehr mit Atomwaffen, 

2) zur Rot-Kreuz-Konvention gegen Atomwaffen, 

3) zur Verkehrssicherheit, zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu Israel, zur Krankenversicherungsreform 
und zur Notstandsgesetzgebung, 

4) zur Urheberrechtsreform, 

5) zum Ablauf der Verjährungsfrist für NS- Verbrechen (1965), 

6) zu den Vorgängen in Biafra/Nigeria 

7) zur Wahl des Bundespräsidenten in Berlin, 

8) zum Ablauf der Verjährungsfrist für NS-Verbrechen (1969), 

9) zur öffentlichen Anhörung zur Entwicklungspolitik 

10) zur Gewährung von Lastenausgleichsleistungen an aus dem Vertreibungsgebiet nach Nordamerika Ausgewanderte 

11) zur Aktion ,, Porno Stop“ 

1 2) zur Ratifizierung der Ostverträge 

13) zum konstruktiven Mißtrauensvotum vom 27. April 1972 

14) zur Ratifizierung der Ostverträge 

1 5) zur Reform des § 21 8 StGB — Fristenregelung — 

16) zum geplanten ,, Reitverbot im Wald“ 

1 7) zur Aufhebung des Prüfungsverfahrens für Kriegsdienstverweigerer 

18) Vorschläge zur Namensänderung des Petitionsausschusses 

19) Importverbot von in Kanada gewonnenen Robbenfellen 
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